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Wer sich in der Medienwelt 
sicher und koordiniert bewegen 

will, braucht entsprechende 
Kompetenzen. 

Einleitung

Medien spielen in der heutigen Gesellschaft eine essenzielle Rolle. Sie die-
nen nicht nur als Informations-, sondern auch als Kommunikationskanal 
und ermöglichen zunehmend auch, jederzeit und 
an jedem Ort in Kontakt zu bleiben, Inhalte zu 
konsumieren und zu erstellen, sie zu teilen, Mei-
nungen zu äußern und zu debattieren. Vor allem 
die so genannten ›neuen Medien‹ gestatten dies, 
und sie bestimmen einen Großteil der Freizeit 
und Lebensgestaltung, auch die der Kinder. Die jüngste Generation wird 
bereits von Kindesbeinen an mit digitalen Medien konfrontiert und ist 
ihren Einflüssen ausgesetzt.

Die Vor- und Nachteile des Medieneinflusses auf das Individuum wer-
den kontrovers diskutiert. Wer sich in der Medienwelt sicher und koordi-
niert bewegen will, braucht entsprechende Kompetenzen – nicht nur für 
die aktive Nutzung der Medien, sondern auch für die Bewertung mög-
licher Risiken und Chancen, die das Internet, z.B. mit Plattformen wie 
Facebook oder Twitter, mit sich bringt. Die Eltern spielen beim Erwerb 
dieser Kompetenzen eine wichtige Rolle, aber auch die Schulen und Leh-
rer sind mit dafür verantwortlich, den Kindern einen bewussten Umgang 
mit Medien zu vermitteln. Forschung und pädagogische Praxis sind sich 
einig: Medienerziehung ist wichtig. Doch wann ist der richtige Zeitpunkt, 
um damit anzufangen? Hier gehen die Meinungen deutlich auseinander. 
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Wichtige Akteure in der Medienerziehung sind die Grundschulen, 
die den jüngsten Schulkindern die Basiskompetenzen für einen sicheren 
Umgang mit dem Netz und den Medien vermitteln sollen. Ein Konzept, 
das in den letzten Jahren an allen Schultypen immer öfter realisiert wurde, 
scheint hierfür besonders geeignet zu sein: die Ganztagsschule. Mehr Zeit 
für mehr Betreuung und mehr Angebote steht hier zur Verfügung und 
somit auch für mehr Medienerziehung – dieses Potenzial wird der Ganz-
tagsschule zugeschrieben.  

Das Thema Ganztagsschule wird seit Jahren diskutiert, und bis heute 
gibt es gegensätzliche Meinungen darüber. Die Debatte ist auch von der 
Forschung aufgegriffen worden. Zudem gibt es zahlreiche Studien über das 
Mediennutzungsverhalten von Kindern und Jugendlichen. Jedoch wird da-
bei selten der Zusammenhang zwischen Ganztagsschulen und Mediennut-
zung bzw. -erziehung hergestellt – eine Forschungslücke, die diese Arbeit 
aufgreift. Auch ist die Forschung über ländliche Regionen und die dortige 
Stellung von Medienerziehung und Ganztagsschulen ein bislang vernach-
lässigtes Gebiet. Die in dieser Arbeit durchgeführte Fallstudie zur Situation 
im oberfränkischen Landkreis Wunsiedel verringert diese Forschungslücke. 

Fragestellungen

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich zunächst mit der Frage, welchen 
Stellenwert Medienerziehung an deutschen Grundschulen hat. Dies dient 
als Grund- und Ausgangslage für die folgenden beiden Forschungsfragen: 
Es soll analysiert werden, wie das ›Mehr an Zeit‹ in Ganztagsschulen für 
digitale Medien und Medienprojekte genutzt wird. Schließlich wird unter-
sucht, ob ländliche Regionen, wie in der Literatur vielfach dargestellt, be-
züglich der Medienerziehung in Ganztagsschulen im Nachteil sind. Dies 
wird anhand eines Fallbeispiels erörtert. 

Das Ziel der Arbeit ist es somit, die Bedeutung der Medien in Grund-
schulen und explizit in Ganztagsschulen zu betrachten und darzulegen, 
welche Chancen und Risiken es diesbezüglich in ländlichen Regionen 
gibt, die besonders stark vom demografischen Wandel betroffen sind. Ge-
nerelle Informationen über die Mediennutzung von Kindern und über 
Ganztagsschulen beziehen sich auf ganz Deutschland, im Detail wird hier 
jedoch auf die Situation in Bayern eingegangen.
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Methoden

Es wurde zunächst eine qualitative Inhaltsanalyse durchgeführt, bei der 
ausgewählte pädagogische Fachzeitschriften hinsichtlich der Diskussionen 
um Ganztagsschulen ausgewertet wurden. Darüber hinaus wurden – dies 
ist die wichtigste empirische Basis der vorliegenden Arbeit – teilstandar-
disierte Leitfrageninterviews mit sechs Personen im Landkreis Wunsie-
del durchgeführt, die alle direkt oder indirekt mit dem Thema Medien 
und dem Konzept Ganztagsschule befasst sind. Zum einen wurde der 
Oberbürgermeister der Stadt Selb befragt, der Auskunft über die poli-
tische Haltung zu Medienerziehung und Ganztagsschule geben konnte; 
weiterhin die Mutter eines Grundschulkindes, das eine Halbtagsschule im 
Landkreis besucht, und die eine Sichtweise der Eltern darlegt. Die stell-
vertretende Schulleiterin der Halbtagsschule in Schönwald nahm Stellung 
dazu, inwiefern Medienerziehung an ihrer Schule verankert ist und wel-
che Chancen und Risiken mit einer Umgestaltung in eine Ganztagsschule 
einhergehen. Zudem stellten sich zwei Vertreter des Schulamts in Wunsie-
del, der Schulamtsdirektor und der Schulrat, gemeinsam für ein Interview 
zur Verfügung. Beide Befragten gaben einen Überblick über die Situation 
an den Schulen im Landkreis und konnten die Fragen aus bildungspoliti-
scher Sicht beantworten. Auch der Leiter einer Grundschulganztagsklasse 
in Wunsiedel wurde befragt und äußerte seine Wahrnehmung als direkt 
Verantwortlicher. 

Für die Beantwortung der Forschungsfragen wurden Literatur und Studi-
en aus dem pädagogischen sowie medienwissenschaftlichen und medien-
pädagogischen Bereich verwendet. 

Die meisten dieser Publikationen sind zwischen 2009 und Juli 2016 er-
schienen. Bei der Diskussion um das Thema Ganztagsschule und der Ana-
lyse von Zeitschriftenartikeln reichen die genutzten Quellen nicht weiter 
als bis 2010 zurück, um die Aktualität zu gewährleisten. Verschiedene Un-
tersuchungen wurden zu Rate gezogen, so die Studie Medienbildung an 
deutschen Schulen – Handlungsempfehlungen für die digitale Gesellschaft 
der Atene KOM GmbH. Sie liefert Thesen darüber, wie Medienbildung 
und Medienerziehung an Schulen umgesetzt werden sollten, und infor-
miert über die Situation in den einzelnen Bundesländern. Eine Studie der 
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BITKOM (Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation 
und neue Medien) analysiert unter dem Titel Jung und vernetzt – Kinder 
und Jugendliche in der digitalen Gesellschaft das Mediennutzungsverhalten 
von Kindern und Jugendlichen. Die Studie Ganztagsschule: Bildungsqua-
lität und Wirkungen außerunterrichtlicher Angebote stellt die Entwicklung 
von Ganztagsschulen zwischen 2012 und 2015 dar. Stefan Appels und 
Georg Rutz’ Handbuch Ganztagsschule und der Titel Ganztagsschule als 
Forschungsfeld liefern grundlegende Informationen über Ganztagsschu-
len. Weiterhin wurden diverse Beschlüsse und Bestimmungen des bayeri-
schen Kultusministeriums zu Ganztagsschulen und zur Medienerziehung 
an Grundschulen verwendet. 

Um die Diskussion über Ganztagsschulen und die dortige Mediennut-
zung zu beleuchten, sind Artikel aus verschiedenen schulischen Fachzeit-
schriften analysiert worden, unter anderem aus Grundschule – Ihre verläss-
liche Partnerin und Schule und Wir. Diese Zeitschriften liefern spezifische 
Expertisen von Pädagogen und Medienwissenschaftlern, die sich an Schu-
len und Eltern richten. Aufschluss über die Medienerziehung in Schulen ge-
ben u.a. Claudia Lamperts Medienpädagogik – Ein Studienbuch zur Einfüh-
rung und Wolfang Schills Integrative Medienerziehung in der Grundschule. 

Aufbau der Arbeit

Die Arbeit beginnt mit einem theoretischen Teil, in dem für diese Arbeit 
grundlegende Begriffe erläutert werden. Es folgt die Darstellung von Er-
kenntnissen über das Mediennutzungsverhalten von Kindern. Dies soll 
Aufschluss darüber geben, welche Bedeutung die neuen Medien im Leben 
der Kinder haben und wie diese genutzt werden. Zudem wird dargelegt, 
warum Medienerziehung wichtig ist, welche Akteure daran beteiligt sind 
und welche Stellung Medienerziehung in den Grundschulen hat. Das an-
schließende Kapitel gibt zunächst einen Überblick über die aktuelle Dis-
kussion um Ganztagsschulen und erläutert dann, welche Möglichkeiten es 
mit dem ›Mehr an Zeit‹ in Ganztagsschulen für Medienprojekte gibt und 
wie hier Medienerziehung betrieben wird. Das letzte Kapitel beschäftigt 
sich mit dem Fallbeispiel des Landkreises Wunsiedel: Die Interviewpart-
ner beschreiben die Situation der Region und abschließend wird ein Blick 
in die Zukunft des Landkreises und der Ganztagsschulen geworfen. 


